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Stuttgart , 11 . Juni , lieber den
Waffengebrauch der Landjäger und der
Grenzaufseher legt jetzt die staatsrechtliche
Kommissionder Abgeordnetenkammer einen
Gesetzentwurf vor , der in der Hauptsache
folgende Bestimmungen enthält : Die Land¬
jäger und Grenzaufseher sind befugt , bei
Ausübung ihres Dienstes außer in dem
Falle der Notwehr auch dann von ihren
Waffen Gebrauch zu machen , 1 ) wenn
ihnen ein auf Vereitlung einer rechtmäßig
ausgeübten Dienstverrichtung abzielender
Widerstand entgegengesetzt wird , dessen
ileberwindnng im Interesse der Aufrecht-
erhaltnug der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit geboten erscheint, 2) wenn ein
ihnen zum Transport oder zur Bewach¬
ung übergebener Gefangener entweicht
oder eine bei Begehung eines Verbrechens
auf frischer That betroffene Person die
Flucht ergreift und der Aufforderung , zu
halten, nicht Folge leistet. In allen diesen
Fällen ist der Gebraüch der Waffe nur
nach vorheriger Androhung derselben ge¬
stattet .

Stuttgart , 11 . Juni . Aus Fried¬
richshafen wird geschrieben : wie nun¬
mehr bestimmt verlautet, findet der Auf¬
stieg des Zeppelinschen Luftschiffes in der
letzten Woche dieses Monats statt . Am
Montag den 25 . wird mit den Vorbereit¬
ungen des Ballons rc., begonnen.

Liebenzell . Am Mittwoch , den 20,
Juni vorm . 9 Uhr , beginnt vor dem
Schwurgericht zu Tübingen im Wieder-
aufnahmsversahreudie Hauptverhandlung
gegen die aufs neue des Gattenmordes
beschuldigte 33 Jahre alte Eva Marie geb,
Hoffman» von Gleiszellen , frühere Ehe¬
frau des Karl Faas . nunmehr gerichtlich
geschiedene Buchmann . Die Verhandlung
wird 3 Tage dauern , Es sind ca . 40
Zeugen und mehrere Sachverständige ge¬laden .

Birkenfeld , 12 . Juni . Das Gast¬
haus zu den 3 Raben ging um 36 000
Mark an die Aktiengesellschaft Bayerisches
Brauhaus Pforzheim über .

Backnang , 11 . Juni . Nach langer
Pause scheint die Untersuchung in der
Mordgeschichte des Fräulein Baumann
von hier wieder in ein neues Stadium
getreten zu sein . Es ergaben sich gegen
einen schon einmal verhafteten Nachbar
des ermordeten Mädchens neue Verdachts¬
gründe , so daß derselbe neuestens wieder
in Haft genommen und an das Gericht
in Heilbronn überführt wurde.

Aaleu , 13 . Juni . Gestern Abend
ertrank im Hammerschmiedweiher bei
Pommertsweiler der 25jähr . Vikar Metz¬
ger aus Adelmannsfeldeu , ein geborener
Stuttgarter . Er nahm daselbst in Be¬
gleitung von 3 Lehrern und einem Arzt
ein Bad und verwickelte sich dabei in die
Wasserpflanzen . Lehrer Schnitzer von
Pommertsweiler, der ihm Hilfe bringen
wollte, kam kaum noch mit dem Leben
davon.

Frankfurt a . M . , 9 . Juni . Der
Wirt Alfred Heitzmaun, jetzt in Ems,
stand heute, wie die „ Frf . Ztg . " berichtet,
vor der Strafkammer, weil er im Som¬
mer allerlei Gerüchte über den Erbprinzen
von Wied verbreitet hatte. Er erzählte ,
der Prinz , der als Leutnant bei den Garde-
Ulanen steht, habe im Klub der Harm¬
losen Millionen verspielt u . s . w . Alle
diese Gerüchte erwiesen sich in der Gerichts¬
verhandlung als reine Erfindung ohne
den geringsten thatsächlichen Hintergrund.
Der Wirt hatte den Prinzen wiederholt
um Verzeihung gebeten und dies auch heule
wieder gethan , weshalb das Gericht von
einer Gefängnisstrafe absah und ihn zu
einer Geldstrafe von 600 verurteile.
H Berlin , 12 . Juni . In der gestrigen
з . Beratung der Flottenuovelle führte
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
и . a . aus : Der Abgeordnete Liebknecht
hat den verbündeten Regierungen schmäh¬
lichen Wortbruch vorgeworsen . Nachdem
er vom Präsidenten zur Ordnung gerufen
worden ist , kann ich mich darauf beschrän¬
ken , den Angriff meinerseits auf das ent¬
schiedenste zurückzuweisen . Liebknecht be¬
hauptete aber noch, bis zum Herbst vori¬
gen Jahres habe keine Begeisterung für
die Flotte im deutschen Volke bestanden. Ich
kann die Behauptung nicht unbeantwor¬
tet hinausgehen lassen . Dieselbe ist auch
in der Presse aufgetreten und beruht in
der irrtümlichen Auffassung der geschicht¬
lichen Entwickelung des vergangenen Jahr¬
hunderts. Es gab ja eine Zeit , wo uns
der Gedanke an die deutsche Flotte fern
lag. Es war die Zeit des Bundestages.
Damals lebten wir still und harmlos und
hatten materiell befriedigende Zustände,
wenig Schulden , verhältnismäßig wenig
Steuern , hatten keine Agrarier, wenn es
auch den Grundbesitzern besonders in den
zwanziger Jahren herzlich schlecht ging.
Wir hatten keine Sozialdemokraten , vor
allem aber keine Sorge, in der auswär¬
tigen Politik wenigstens in den Mittel¬
und Kleinstaaten . Diese begnügten sich

damit,dcn Antagonismuszwischen Preußen
und Oesterreich am Bundestage aufmerk¬
sam zu verfolgen und sich der einen oder
der anderen dieser Großmächte je nach
Bedürfnis und nach dem Gange der Ver¬
hältnisse anzuschließen. Im ganzen war
es die Zeit kleinstädtischer Beschränktheit
und Behaglichkeit. Allein dem deutschen
Volke genügte dies nicht. Die Erinnerung
au die einstige Bedeutung des deutschen
Reiches und die Mißstimmung über die
Zerrissenheit und die Ohnmacht Deutsch¬
lands, die sich mehr und mehr ausbreitete,
ließen uns nicht zum ungestörten Genuß
materiellen Behagens kommen . Der Ein-
heitsgcdanke, den zunächst die studierende
Jugend pflegte, ging in immer weitere
Kreise über . Er bildete das Ferment
der revolutionären Bewegung von 1848 .
Schon glaubten wir uns am Ziele, als
jene Bewegung an der Ungunst der Ver¬
hältnisse scheiterte . Da ein mächtiges Reich
nicht ohne Flotte gedacht werden kann,
mußte der Gedanke an die Flotte ver¬
schwinden , als das Reich verschwand.
Erst 20 Jahre später ward das Reich ,dank den Siegen der vereinten deutschen
Heere unter jubelnder Zustimmung des
deutschen Volkes gegründet . Auch jetzttrat sofortdie Forderungnacheiner deutschen
Flotte auf . Man war sich einig in der
Ueberzeugung von der Notwendigkeit der¬
selben , die dann auch von da an in der
Entwicklung stets fortgeschritten ist . Mein-
ungsverschiedenheiten traten seitdem nur
bezüglich der Grüße der Flotte und der
Höhe der zu bewilligenden Mittel auf.Der Weg, den man einschlug , um die
Mittel für Heer und Flotte zu schaffen,führte zu Reformen unserer Zollgesetzgeb¬
ung und dies hatte einen industriellen
Aufschwungund eine Entwickelung unseres
Handels zur Folge , die das . Verlangen
nach dem Schutze unseres Handels durch
die Flotte mit erneuter Kraft hervor-
trelen ließ . Es handelte sich da nichtallein um den Schutz einzelner Schiffe,oder um den Nachdruck , womit die For¬
derungen in fremden Landen zu unter¬
stützen waren,sondern es handelt sich darum,unsere Existenz als handeltreibende Welt¬
macht zu sichern . Das deutsche Reich darf
nicht abhängig sein von dem guten Willen
anderer mächtigerer Nationen, es muß
auf eigenen Füßen stehen und auf Acht¬
ung zählen können. Daraus ergiebt sich
die Notwendigkeit einer starken Flotte.
Die neueste Geschichte lehrt, wie es mit
einem Lande kommt, das ohne genügende
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Flotte dasteht. Zum Schluß möchte ich
nochmals daran erinnern, daß die idealen
Einheitsbestrebungen , das Drängen nach
der Weltmachtsstellung aus dein deutschen
Volke hervorgegangen sind, uns aus die
Bahn geführt haben , auf der wir uns
befinden, und auf der wir nicht umkehren
können. Nach dem Gange , den die 2 .
Lesung der Gesetzesvvrlage genommen hat,
wird diese Auffassung ja auch von der
großen Majorität des Hauses geteilt
und ich zweifle nicht, daß der Reichstag
in gewohntem Patriotismus seine Be¬
schlüsse zum Wohle des Vaterlandes fassen
wird (Bravo .) Es folgen Bemerkungen
Liebknechts und Szmulas . Sodann nimmt
Staatssekretär Bülow das Wort. Staats¬
sekretär v . Bülow führt aus : Liebermann
v. Sonnenberg hat seine Ausführungen
mit einer Bemerkung geschlossen, die ich
nicht unwidersprochen lassen kann .
Politik des Kaisers und der kaiserlichen
Regierung werde nur ausschließlich durch
nationale Gesichtspunkte bestimmt. Für
die deutsche Politik find lediglich reale
deutsche Interessen maßgebend . Wir ver
folgen lediglich nationale deutsche Ziele
Die Politik eines großen Landes darf
weder durch Sympathie noch Antipathie
bestimmt werden, sondern kann nur ge
leitet werden von dem Standpunkte der
deutschen Gesamtinterrefsen unter sorg
samer Erwägung der Frage , wohin weist
der reale deutsche sVorteil , nach welcher
Seite droht Deutschland Nachteil . (Leb
Hafter Beifall .l Von der andern Seite
des Hauses wurde der Besorgnis Aus¬
druck gegeben , daß unsere auswärtige
Politik eine unruhige u . phantastische sein
könnte. Diese Besorgnis ist ebenso un¬
begründet und ich möchte Sie bitten ,
mir nach dieser Richtung hin auch nur
eine Frage und einen Fall zu nennen ,
wo unsere Politik nicht eine besonnene
und maßvolle gewesen ist . Abenteuerliche
und aggressive Tendenzen liegen uns voll¬
kommen fern. Derartige Tendenzen
widersprächenauch den Traditionen unserer
Politik und dem Charakter des deutschen
Volkes. Wir wollen aber weder bei Seite
gestoßen werden, noch wollen wir unter
die Räder kommen . Wir wollen Sicher¬
heit dafür haben, daß wir uns in Frie¬
den und ungestört in politischer und
wirtschaftlicher Beziehung entwickeln kön¬
nen . Deshalb ist die Flottenvvrlage ein¬
gebracht worden . Ich bin überzeugt, daß
die große Mehrheit des hohen Hauses
durch ihr Votum der ganzen Welt zeigen
wird , daß , wo eS sich um sgroße vater¬
ländische Gesichtspunktehandelt, um natio¬
nale Macktfragen , im deutschen Reichs¬
tage immer eine Mehrheit zu finden ist .
Die Generaldiskussion wird damit geschlos¬
sen . Eine Spezialdebatte findet nicht statt .
Der tz 1 (Schiffsbestand) wird in nament¬
licher Abstimmung mit 199 gegen 107
Stimmen angenommen. Dagegen stimmen
Sozialdemokraten , beide Volksparteieu ,
die Polen, 17 vom Zentrum , 2 Konser¬
vative, Welfen . Der Rest des Gesetzes
wird debattelos nach den Beschlüssen der
2 . Lesung angenommen . Die Gesamtab-
stimmung ist auf Antrag Bassermann eine
namentliche . Das Gesetz wird mit 201
gegen 107 Stimmen angenommen.

Harbur g , 9 . Juni . Eine gewaltige
Feuersbrunst wütet seit heute Vormittag.
Es ist die bekannte Friedr . Thörlsche
Oelfabrik an der Schloßstr ., die vollstän¬

dig in Flammen steht. Das Feuer, das
an Ausdehnung zunimmt , hat bereits den
ganzen Komplex des umfangreichen Fabrik¬
grundstücks ergriffen ; auch mehrere be¬
nachbarte Fabriken sind durch das Feuer
bedroht . Die Feuerwehr erbat von
Hamburg Hilfe, und Branddirektor West¬
lichen erschien selbst mit allen entbehr¬
baren Zügen und Löschdampfern auf der
Brandstelle . — Nach weiteren Meldungen
ist nicht nur die Oelfabrik von F . Thörl ,
sondern auch die Palmkerufabrik Robert
Franke , die Salpeterfabrik E . Eger, das
Speicher - und Speditionsgeschäft N . Wöge
gänzlich abgebrannt, ferner ein großer
Lagerplatz an der Bahnhofstratze , wo
große Mengen Mehl des Harburger
Mühlenbetriebslagerten . Außerdem wurde
eine Anzahl Wohnhäuser beschädigt. Der !
Schaden wird auf über 4 Millionen ge
schätzt.
Pom Kriegsschauplatz in Südafrika

London , 13 . Juni . Dem „ Daily
Expreß " wird aus Machadsdotowu vom
Sonntag über Lourenzc - Marquez gemel¬
det : Ein am 10 . Juni auf Krügers Be¬
fehl ausgegebenes Bulletin berichtet folgen¬
des : Die Buren rückten am 8 . Juni
mit 4 Divisionen vor . Die Engländer
wurden bei Roodeval am Rhenosterfluß
angegriffen . Es fand ein heftiger Kampf
statt, der mehrere Stunden dauerte, 200
Engländer wurden getötet oder verwundet ,
700 gefangen genommen. Gewaltige
Vorräte Proviant und Munition, ein
Maximgeschütz , sowie tausend Lyddid-
Bomben wurden erbeutet . Auch die
englische Post wurde genommen. Die
Engländer suchten Schutz am Nfer des
Flusses und auf deu Hügeln . Die Buren
griffen tapfer vom oberen Felde aus an.
Das Derbyshire - Miliz- Regiment wurde
gefangen genommen. Unter den Ver¬
wundeten befinden sich 1 Oberstleutnant,
1 Hauptmann, 2 Leutnants ; unter den
Gefallenen 1 Oberst und 1 anderer Offi¬
zier. Derselbe Korrespondent meldet
ferner, daß Dewet am 7 . Juni 3000 An¬
züge und andere Bekleidungsstückeeroberte ,
ferner eroberte er Tausende von Lyddit -
und Shrapnelgeschossen. Die Engländer
klagen über Kälte und leiden sehr . An
der Straße von Vredefort gab es am 8 .
Juni einen kleinen Kampf . General Steen¬
kamp nahm 36 Engländer gefangen .
Ein Zug mit 500 englischen Soldaten
kam den Engländern zu Hilfe . Die Buren
zogen sich daun nach weiterem Kampfe
nordwärts zurück . General Dewet meint
daß am 7 . Juni 1000 Mann englische
Truppen außer Aktion gesetzt lind für
100 000 Lstr . Vorräthe zerstört wurden .
Die englischen Lazarethe sind voll von
erschöpfte » und kranken Truppen. Die
Krankheit unter den Pferden nimmt zu ,
Tausende von Thieren sind in Kronstadt
verendet . — Ein anderer authentischer
Bericht meldet , daß mit Ausnahme der
kürzlich im Freistaat gefallenen 1500
Engländer und 900 fortgebrachten Ge¬
fangenen alle englischen Gefangenen ent¬
kommen und in die englische Armee zu -
rückgekehrt sind . (Fft . Ztg .)

„Da fehlt doch ganz entschieden die sitt-
liche Hebung, die Standesehre und der
Bürgerstolz . Alles dieses soll und muß
aber gepflegt werden, sowohl beim Meister ,
als auch beim Gesellen und Lehrling .
Man soll stolz sein auf sein Handwerk,
stolz auf seinen Kollegen. In Liebe , Ein¬
tracht und Frieden soll man neben ein¬
ander verkehren. In diesem Sinne fordere
ich Sie auf, verehrte Kollegen, auf die
Hebung der Standesehre ein dreifaches
„ Holz her ! " auszubringen . Warum wir
wohl „ Holz her ! " sagen, möchte ich Ihnen
auch noch erklären . Jeder Verein hat so
seinen Sinnspruch : der Turner ruft „ Gut
Heil ! "

, der Radler „ All Heil ! "
, der eine

singt : „ Hipp , hipp , hurrah ! "
, der andere

Jenes , warum sollen nicht auch wir einen
solchen Spruch haben . Aber warum sagen
vir : „ Holz her ! "

, warum nicht : „ Holz
hin ! " Meine Herren ! Es ist schon so viel
Holz dahingegangen , wenn noch mehr
dahingeht , dann ist es überhaupt vorbei
mit uns . Darum sagen wir lieber : „ Holz
her ! " Darauf erscholl ein dreimaliges
kräftiges : „ Holz, Holz, Holz her ! " aus
die Hebung des Verbandes.

— Auf die weiblichen Besucher der
Pariser Weltausstellung wird kein
Ausstellungsobjekt größere Anziehungskraft
ausüben , als das Palaisdn Costume, die
Schöpfung des berühmten Damenschneiders
Felix. — Im Verein mit einer Gesellschaft
von Kapitalisten hat Felixeinen Modepalast
geschaffen , der alles , was bisher da war,
in den Schatten stellt Die nationalen
Frauenkostüme aller Zeiten von der byzan¬
tinischen Kaiserin Theodora bis auf unsere
Tage sind dort in den kostbarsten echten
Exemplaren an Wachsfiguren zur Schau
gestellt, während die Mode von heut —
oder vielmehr die „ Mode von morgen "
— sich den neiderfüllten Blicken der Be¬
sucherinnen an den eleganten Gestalten der
schönsten „ Probierdamen " Frankreichs
präsentirt. Daß die Compagnie Felix
glänzende Geschäfte machen wird, darüber
ist kein Zweifel möglich . Aber die zur
Schaffung dieses Modeparadieses aufge-
wendeten Mittel waren auch recht bedeut¬
ende. Das Kapital der Costume- Gesell-
schaft beträgt 4 Millionen Francs , von
denen 800,000 Fcs . allein auf die Platz-
miete'entfallen . Das Palais du Costume
dürfte neben der Rue des Nations und
der Stufenbahn den Clou der Ausstell¬

ung bilden . (Mitgeteilt vom Internatio¬
nalen Patentbureau Carl Fr . Reichelt,
Berlin 6) .

StandesbucH - (KHmoniK
der Stadt Wildbad.

vom 8 - bis 15 - ^Juni 1900 .
Aufgebote :

12 . Juni . Kwiatkowsky, Franz Albert, Ketten¬
schmied in Duisburg und Emma
Mrii : Schmid von h er.

G e b u r t .e u :
5 . „ Treiber . Karl Friedrich . Holzhauer

in Sproll uhau ? I Tochrer
6 . „ Eitel , Wilhelm Gotilieb , Holzhauer

> Sohn .
10. „ Hanselmanu , Friedrich Carl, Maler¬

meister 1 Sohn.
>2 . „ Hagenl cher. Ernst Michael, Sattler ,

meister 1 Sohn.

Vermischtes
( „ Holz her ! " ) Der Verband der

südd. Zimmermeister hielt dieser Tage in
Heidelberg feinen Verbandstag ab . Dabei
schloß der Vorsitzende seine große Rede
mit folgenden denkwürdigen Worten:

oemusk -u.iEi -
Lvk - pLU

^/uk'ren
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Kohlenstallban in Wildbad .
Die Grabarbeit , Holzlieferung , Zimmer - und Schmiedarbeit

zu einem auf Bahnhof Wildbad zu errichtenden Kohlenstall
ist zu verdingen .

Lusttragende Unternehmer sind hiemit eingeladen , Plan ,
Voranschlag, Maßtabelle und Bedingnisheftbei der Bahnmeisterei

_ Neuenbürg einznsehen , und ihre in Prozenten der Voran-
ichlagspreise auszudrückenden Angebote schriftlich , verschlossen und entsprechend
überschrieben,

spätestens Donnerstag den 21 . d . M. vorm. 9 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Nachgebote sind ausgeschlossen .

Pforzheim den 13 . Juni 1900 .
K . Eisenbahttbauittspektion .

Schmied .

Marille - Du ein Pforzheim.
(Unter dem Protektorate Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs

Friedrich von Baden .)
Ina Kssllssri , I ' Lorsd .sir »

vom 23 . Auni bis Anfang Juki 1900
Qrosss

Geöffnet von morgens 9 Uhr bis 8 Uhr abends
UntrSS SO T '

kZ .

rr Abonnements -Ginkctdrrng
auf die

Deutsche Weichspost.
rrr

Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von Mark 2 .30 vierteljährlich .
Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus un - ^

^ abhängig für Gerechtigkeit im Staatswefen , für allgemeine ^
^ Wohlfahrt , für christliche und deutsche Art ein . Die Interessen

"

^ des bäuerlichen und » gewerblichen Mittelstandes , überhaupt jedes
^ ehrlichen und arbeitsamen Mannes , finden in der „ Deutschen
5 Reichspost" eine kräftige und wirksame Vertretung. Ihr Leserkreis um-
^ saßt Mitglieder aller Stände . Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.
^ Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
^ Reichspost" einschickt , erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probenum -
j mern.
5 Die „ Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird tüg-
D lich an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an

Illbl » Ililkli '
8

AA _ _

kill «lei liilil ui II Ls
ist imaii Vorsebrikt ^nboreirot rortrefllieli ver-

nmuckbar bei
V6rckLuvr>§8sbörri.vA6ri unä LrsokiäurokikÄll

Preis HIK. I .2V unä 1.80.G Vorrätig in öen
N Apotlielren nnä Drogerien .

Lvllvd - n . ILrawpl -
kuslen , sowie vknonisvks Os -
lannks finden rasche Besserung durch
vr . i.inli6nm6>6r '8 8alu8-8onban8

(Bestandteile : 10 ° /o Alliumsaft , 90 ° / »
reinst . Zucker .) In Beuteln L 25 und
50 Pfg ., sowie in Schachteln L Mk . 1 .—
bei Condrtor Lindenberger .
«

1 » Slrr VN ,
, kraistsliMäs

> LU88 « i » 8« rnlv » ,

II « lLpll > « < e .
empüsblt

Viürttemb . Ibosr - unä /tsplmitgesckäU
Wilhelm Voir, feuerbaeli .

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht ,rosiges, jugendfrisches Aussehen , meiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schöner Teint .Man wasche sich daher mit :
Mdclicnler Ml nmilch - Seist
v .

'MevgrnannLGo . ,
'Rck -debeul-Iresden

Schutzmarke : Steckenpferd .
L. St . 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker Dr dllet «A«r .

<2 v > , /-l I isi ctss bssisSji - I UUGI Mseslvrssssr .r» stets triseksr I 'üUuus 2U Ledeu b»rk'nlsrln . Ivkolfsn 2 . iknstlml
k k o r 2 It 61 w .

ß Weißweine
ß 1890er ü 35 —40
( 1895er ü 45 , 50 , 60 , 70, 80 ^4

z 1897er ü 40, 45 1895er ä 50,Z 60 /il, die 100 Liter ab hie>'.
L k^. Lnennflevlr
Z Weingut Schloß Knpperwolf
z Edesheim (Pfalz .)

für Zimmermädchen , Haus -, Küchrn -
und Serbiermiidchen , Hausdiener

und sonstige Dienstboten aller Art , aufGrund der neuen Bestimmungen der
wnrtt . Gesinde - Ordnung , empfiehlt

A . Wii ^ brsit ' s
Bnchdruckerei.

un6 »streins nm- r !Iinni,cl >«

Ilittil ^ unvt » « .
llobienr, 8ct >tc>ssstrasss 7 ,

1,kl§ei : 1' i'niikklil l a . ZI.,
15.
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Kbinger

Fvhlenweide Lotterie
L !vI » »i » K « n » L . 1SOO .Nur Vieh- und daar Geld-Gewinne

Loose L 1 Mark sind zu haben bei
QS » ! ' .

M Magklilkidkiidk !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durchGenuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durchunregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh » Magenkramxf , Magen-
schmrrzrn, schwere Verdauung oder Verschleimungzugezoaen haben, sei hiermit ein gutes Hausnnttel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte
Weröaurrngs - und WlutreinigungsmiLtet , öer
Hubert Ullrivk'sebk Krsutsr-Vlein.Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mitgutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Vemauungsorganismus desMenschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen inden Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen , krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Wsines werden Magenübel meist schonrm Kenne erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderenscharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wieKopfschmerzen , Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei¬chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eingen Mal Trinken beseitigt. -und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -

mimg, Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (HäMorrhoidalleideii)werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durcheinen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .
Hageres, bleiches Aussehen , Mutiiiaugel ,

— lind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafterBlutbildung und ernes krankhaften Zustandes der Leber,k 0 Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannungund Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechenoft solche Kranken langsam dahin . >g>A - Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . 8 -Äer ' Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt undverbessert die Blutbildung , benihigt die erregten Nerven und schafft dem Krankenueue Krä fte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreibenbeweisendies-
Kräuter -Weinistzuhaben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in

Hetsiibromr , « 8 rsr. in den ApothekenAuch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststratze 82 " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisin nach allen Orten Deutschlandsporto - und kistefrei.
Von disotiskmunAsn wicc! Zfswscnt ! EMUMan verlange ausdrücklichIliikvi ^t IIII » ieli 8«>» ^ i, m Kräuterwein

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0 , Kirsch¬saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik- Kraftwurzel , Enzian¬wurzel, Kalmuswurzsl , » a 100, diese Bestandtheile mische man-

ärztlich
empfohlen ärztlich

empfohlen

Griechische Weine
von r. v. ou in Vürrdm-Kferner :

IVlalLAL . IVlene '86iisr unä
80Q8ti § b Xranken 'vveine

offen und in Flaschen , empfiehlt
f . funk ^6 . Iminäendengtzn )

Hauptstraße. L «/k . Oldenburgstr.

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,26 Olgastraße 26 .

Wildbad .
Der tit . Einwohnerschaft sowie den

verehr !. Kurgästen Wildbads empfehlemeine neueingerichtete

(Mlc/r - u . § a/ <M
'
7

' / § c '/ra/rk

„1. Gütersbach"
hiemit bestens. Stets frische Eier und
Butter . Geräumige gedeckte Wirtschafts¬
halle . Zn gütigem Besuch ladet höfl . ein

Karl SchraM
bei der Ziegelhütte .

(20 Min . oberhalb Wildbad .)
Zugleich empfehle Flaschen - Bievüber die Straße .

. ^ rinatlirvo , insdosonch

»lür dSllsi . n . xsusrbi r»sa,g
6ebr. kitr L LestNöMrt »saedinsnkadnstll.Lssiixixzz' 8vUv »I, . « Mllock.

Hohenloh '
sche Haftrflocken

Knocrs Hafer-Cacao
„ Supper -Einlagen
^ Neismehl etc.

empfiehlt G . Lindenberger .

Karlsbxder Kche
in Palleten ä. 50 Pfg . empfiehlt

D . Treiber
König -Karlstr .

Ltrcug reelle und billigste Bezugsquelle !Zn mehr als 15 » 08g Familien im Gebrauche!
<Nu86t6ä6IM -

Kansedannen . Schwanensedern, Schioauendau -»e» u . alle anderen SortenVettfcdernu .Daunen . Neu- «heit u . beste Reinigung garantiert I Gute , preirwerte !
Bettsedern p. Pfund Kr O.SO r 0,80 ; 1 ; l .t ». Prima k
Halbbanuen 1,60 ; 1,80. Polarfcvcr »; halbwrlß - ; !
weiß2.5» . Stlberweitze « Suse - u. schwanensedern z3 ; 3,50; 4 : s . Silberweiße Stitnse - u . Schwanenbau- lneu 5,75; 1; 8; 10 Echt chinesischeGanzdanncn3,50; 3 . Polarsauneu 3 : 4 ; 5 Jedes beliebigeQuantum zollfrei gegen Nachn. I Nichtgcsallendcsbe¬

reitwilligst auf «usere « oste» zurückgcnommen -
? 60ll6l- L Oo. kn » sr-tor-cl Nr. 30 InWesifl.

MT" Probe » und ausfilhrl . Preisliste « , auch überbett«tolre . umsoust und portofrei l Angabe der
^ ^ ^

krelalaxe^ L
^ ^ ern-Probei^ rwUnIchi ! ,

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 16 . Juni 1900
Als ich wiederkam . . .

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen -
thal und Gustav Kadelburg .

Sonntag den 17 . Juni 1900

Der goldene Kästg.
Schauspiel in 4 Akten v . F . Philipp, .

Montag den 18 . Juni 1900
Kerne Worstel 'lnng .

Redaktion, Druck und V«rlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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